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Der dritte, von Dold herrührende Auf⸗ vor Ergab bei aſſung des Kommen⸗

ſatz befaßt mit einigen Sakramentarfrag⸗ tars 8 Qau II die Hauptſchwierigkeit für den
menten des 9 Jahrhunderts von denen die Verfaſſer in der Erklärung der ungezählten
beiden erſten, hier zum erſten 5  al veröffent⸗ Fabelweſen der griechiſchen Mythologie der
lichten anſcheinend von einem gregorianiſierten Unmenge von Bildern und Geſtalten, der
Gelaſianum herrühren Er iſt ein dankens⸗— Szenerien und Situationen der Sprüche un
erter Beitrag zur Entwicklungsgeſchichte des Wortbildungen womit der greiſe Dichter ſein
römiſchen Sakramentars ehr wertvoll iſt Alterswerk verſchwender ausſtattete, ſo
endlich auch die letzte Studie Qus der er mußte im Bande das Augenmerk vor⸗

Wilmarts in der dieſer eine züglich auf die Erforſchung und Aufdeckung
bislang unbekannte anſcheinend dem Jahr der ſagengeſchichtlichen und philoſophiſchen
hundert entſtammende Erklärung des ambro⸗ Grundlagen der Tragödie wie Goethe ſelbſt
an  en Meßritus Qu einer Handſchrift der ſein Drama nennt) gerichtet ſein Miit andern
Univerſitätsbibliothek 8 Montpellier unter Worten im II leiſtete, vom ͥſthetiker
Beigabe eines reichhaltigen Anmerkungsmate— abgeſehen, die eigentliche Arbeit der fachmän⸗
rials der Or  ung zugünglich macht niſch geſchulte Philologe und Henner des klaſ⸗

Im weiten, dem ſyſtematiſchen Teile han⸗ en Altertums, im dagegen erwarte
delt in lichtvoller, anregender Thom moa  — Deutung und zumeiſt vom Ge⸗
Michels über Tag und acht in den chichtsmann und Philoſophen
Ferialhymnen, uſe von dem Offiüzium Auf all dieſen Gebieten weiß Trendelenburg
und der Meſſe den Feſten heiliger Jung⸗ Beſcheid wenn auch nicht 3 verkennen iſt
frauen

Von den iſzellen des dritten Abſchnitts daß er, der human durchgebildete chul⸗
mauann, ſi in den rein philologiſchen Fragen

ſeien hervorgehoben Die Liturgie des ſog beſten auskennt während EL3 dem religiös-
Euſebius von Alexandreia und Die ſyriſche philoſophiſchen Kern der alten Fauſtſage der
Anaphora des Severus von Antiocheig beide reilich von Goethe ſelbſt großenteils auusge⸗

rof Baumſtark Quam oblationem von chaltet wurde,‚ mit geringerem Intereſſe gen⸗Aſe von dem abweichend i jedo überſteht und deſſen thiſche Bedeutung —
den letzten Satz der Dration nicht als nach⸗ einen wa unterſchätzt
hinkendenun ſondern als durch
ut conseceutivum eingeleiteten olgeſa auf⸗ Die Richtlinien, nach denen II ge⸗

en moö  A  chte, „Zur Datierung des Leonianum arbeitet iſt wurden ſelbſtverſtändlich ſoweit
möglich Im Bande beibehalten, doch er⸗rof Lietzmann ſow

le Ein merkwürdiges gab die Notwendigkeit einiger unweſent⸗Sakramentarfragment von old lichen Abänderungen Da dem erſten Teileehr reichhaltig iſt auch diesmal wieder der

Literaturbericht des vierten un⸗ des Dramas eine Trennung in Akte

ſchen möchte daß Aufſätze und er, die mußte die geſamte Einleitung dem Kommentar
vorangeſtellt werden Sie enthält die gleichendem katholi  en Dogma zuwiderlaufen Abſchnitte Wie die Sondereinleitungen 8 denihm deutlicher un entſchiedener als ge⸗ fünf en des zweiten Teiles (Arbeit deskennzeichnet wür  11  den.

Es iſt ſehr erfreulich und anerkennenswert, Dichters, Perſonenüberſicht Ortlichkeiten,
Gang der Handlung, Einzelheiten) Die Zer⸗daß der vorliegende zweite and des ahr legung einen Fauſt und einen Gretchenteilbuchs dank der Rührigkeit des Herausgebers die Zählung der Szenen und Auftritte, die Be⸗und des Wagemuts des Verlegers trotz der ſchränkung der Versz  ung auf Szenen undUngunſt er Zeit hat erſcheinen können Mögen

ihm noch manche weitere folgen Szenengruppen iſt lediglich der Aberſichtlich⸗
keit zuliebe eingeführt worden Die durch⸗Joſef Braun gehende Versz  ung der Weimarer Ausgabe
findet 101 als Uberſchrift jeder rechten SeiteDeutſche Literatur.

Goethes a u erklärt von Tren⸗ — Was in den Stimmen bel Gelegenhe
der Beſprechung von II bereits lobend

N * Der Tragödie erſter Teil hervorgehoben wurde die umfaſſende Kennt⸗
8 (VIIIu 490 S.) Berlin Leipzig nis der hier in Betracht kommenden ArbeitenVereinigung wiſſenſchaftlicher Verleger von Vorgängern, die orgfa und wiſſen⸗
Trendelenburgs umfangreiches 5  erk en ſchaftliche Gewiſſenhaftigkeit in der ethode,

zuerſt erſchienener zweiter and in den „Stim⸗ die Zuverläſſigkeit in den poſitiven Angaben,
men bereits eine kurze die überſichtliche Gliederung und are Aus⸗
Würdigung erfuhr liegt nunmehr vollendet drucksweiſe finden wir auch in dieſem an
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310 Beſprechungen
wieder Die folgenden Ausſetzungen, teils
allgemeiner Natur, teils einzelne Stellen be⸗

Bdt und in der Erklärung des Prologs im
Himmel die Vorzüge dieſer Theaterfigurtreffend,berückſichtigen das Geſamtwerk des und noch beſonders die Ehrlichkeit dieſes ſalon⸗gelehrten Kommentators. fähigen Teufels betont die bei aller HeucheleiTrendelenburg erklärt etwas zuviel, ni  cht deren ſi zur Erreichung ſeiner Abſichtenſelten auch allzu umſtändlich und mit unnötigen bedienen muß doch immer wieder zum Vor⸗

Wiederholungen. Das gilt vorzüglich Ur  40 eln kommt I49) Das harmoniert
zuweilen ſonnenklare erſe und nicht gunz mit ſo manchen Partien des Dramas

Worte des Dichters Fußnoten mit Bemer⸗ und auch nicht mit gelegentlichen Bemerkungenkungen verſehen werden Auf die 134 Seiten des Erklärers ſelbſt „  ep iſt Ur⸗
der gründlichen Einleitung zUum erſten Bande lügner Drama wie In der Sage Wo
folgt der eigentliche Kommentar uText und jemandem gegenüberſteht ſei Gott uu
zwar wieder mit leinen Einleitung Schüler oder Marthe euchelt ſchwindelt lügtjeder einzelnen Szene und endlich mit ahl⸗ das gehört 3 ſeiner Rolle“ 275)
reichen Erklärungen von beſtimmten Stellen Die berühmte Oſterſzene in au Tfährten und Worten Wiederholungen ſind durch Trendelenburg eine eigenartige wiebei dieſer ethode kaum vermeidlich Dennoch ſelbſt andeutet etwas gewagte Auslegungbraucht ½mi dieſe Art des Vorgehens nicht
verurteilen ſie erleichtert vielmehr Leſern mit

Nach ihm bildet auch der Geſang des Oſter⸗
lieds der au vo  — Selbſtmord zurückhältgeringeren Vorkenntniſſen das Verſtändnis und nur ein Glied In großangelegten wahr⸗ſtů auch ab und das ſchwache Gedächtnis haft teufliſchen Intrige mit deren Me⸗

von Gelehrten, ber ſie nur unter be⸗ phiſto den Wolkenſegler au ſeine etzeſtändiger Rückerinnerung das bereits Ge⸗
ſagte angewendet werden.

lockt enn der Teufel iſt doch eben dereiſter
der Verſtellung der alle Lagen Usnutzen, alle

Die zuweilen unnötige Breite und Ausführ⸗ Stimmungen eucheln alle Masken vorbinden
ichkeit der Erklärungen macht beſonders kann it Vorliebe ſucht ſich auch In der
bei Behandlung rotiſch⸗ſexueller Partien und Sage die Verkleidung eines demütigen Schü⸗Szenen, und ann oft unangenehm bemerklich lers eines önches Prieſters Qus, mHier wünſchte moi dem hochgelehrten und fromme Seelen deſto ſicherer betören
er edelgeſinnten Interpreten etwas weniger 61) Die elteren Gründe die Trendelen⸗—
bvon der bald gerühmten, bald geſcholtenen burg für leſe Ame Auffaſſung anführtdeutſchen Gründlichkeit So lag melnes Er⸗ ſind zwar beachtenswert und nicht ohne weiteres
achtens kein zwingender Grund Or. das Hexen⸗ bon der and 3 weiſen aber, wie mit ſcheintbild von Michael Herr, eine ra Darſtellung doch keineswegs zwingend In der alten Fauſtdes Hexen⸗ und Zaubertreibens Qu dem ſage ſelbſt Qus der Goethe das äußerſt wir⸗

Jahrhundert, in dieſer Ausführlichkeit „ kungsvolle Motiv des ergreifenden Oſterge⸗ern 124— 134) da nicht Eein⸗ ſangs chöpfte findet die neuartige Auslegungmal feſtſteht daß Goethe den tich kannte keine Stütze
und ebenſo h  ätte  3 —  — In ernſter gerichteten Anläßlich der Erklärung der Walpurgis⸗Kreiſen kaum als Mangel empfunden wenn nachtſzene ſpricht der erfaſſer ſein Bedauern
einige von den unzüchtigen Anſpielungen Me⸗ darüber QAus daß Goethe von dieſer wildbe⸗08 ohne Kommentar geblieben wegten Partie nur einen Nebenſchaupl bor⸗Auch in der Erklärung all der derb⸗erotiſchen führte und die eigentliche Satansorgie auf demBeziehungen der von Goethe vorgeführten Ge⸗
talten IS der griechiſchen Mythologie hat der

Brocken nicht in den Rahmen ſeiner Darſtel⸗
lung einbezog ei dieſer Gelegenheit ver⸗Interpret eher 3 viel als 3 enig getan nehmen wir ſogar die etw befremdenden

Trendelenburgs Orliebe für die gew mit ätze Engherzigkeit und eutſche
erMeiſterſchaft gezeichnete Geſtalt Me⸗ Empfindſamkeit alles. Wwas mit dem
phiſtos iſt unverkennbar. Darin ſtimmt mit Geſchlechtsleben zuſammenhüngt en dem
dem Dichter ſelbſt überein, der ieſe öpfung Dichter ſeine Abſicht verleidet Er hat des⸗
ſeines Genius mit der ganzen Fülle von Witz halb ein Werk als Orſo die Welt gehen
Komik derbem Humor und Ir  er Lebens⸗ en das vollendet nicht 1 den durch chön⸗
weisheit ausſtattete le dem Realiſten Goethe heit anziehenden wohl aber 3 den durch herbe
zur Verfügung an Das feſtzuſtellen, Mwar und charaktervolle feſſelnden gehört
das gute echt des Kommentators Es geht hätte F. I 118)
indes doch 3 weit. wenn Trendelen⸗ͤ⸗ Zum Schluſſe noch zwei beſondere Bemer⸗
burg wiederholt zumal in der Einleitung kungen zum zweiten an urch die be⸗
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kannte Entſcheidung des Konzils bon Nizäa des altbewährten Jahrbuchs trat in ſeinem
b0o  ——re325 über die Gottheit Chriſti wurde Erſcheinen zunächſt eine fünfjährige Kriegs⸗
der Weltheiland ver  ndlich nicht etwa pauſe ein Seitdem liegen nu bereits drei
„ſeiner Menſchennatur entkleidet“, wie Tren⸗ ſtattliche Jahrgänge vor, der umfangreichſte,
delenburg irrtümlich folgert II 611) ber und die gleich großen
Nach der enre gehen vielmehr beiden letzten, die Im rühjahr 1921 und Im
die heiden aturen eine geheimnisvolle innige Sommer 1922 herauskamen.
Vereinigung ein, bei der weder die göttliche An des hochverdienten früherennoch die enſchliche Natur etwa von ihrer chriftleiters Dr. Joſ. laß N, dem auchEigenart verliert. Wenn Goethe in der be⸗ ler verehrungsvoller ank geſagt ſei, zeichnetrühmten katholiſierenden chlußſzene des Ge⸗ den vorliegenden and zum erſten Al der
ſamtwerks die Himmelskönigin Maria vo  —
Doktor Marianus zweimal als öttin be⸗ Herausgeber Dr. Aug chlatte der

als erprobter Leiter des naturwiſſenſchaftlichengrüßen läßt (Vers „Göttern eben⸗ Teiles vonHerdersKonverſations-Lexikon beſt⸗bürtig“ und Vers 103 „Jungfrau, Mut⸗ berufen erſcheint. Vußerlich wie innerlich reihtter, Königin, öttin. bleibe gnädig!“), ſo mud ſich enn auch der letzte Jahrgang würdig an
Iel derartige Überſchwenglichkeiten mit dem ſeine Vorgänger Es zier ihn die gleichedi  er  en nthuſtasmus entſchuldigen, ber Fülle und Zuverläſſigkeit des Inhalts die
der Kommentator durch ſeine Erklärung Herders Jahrbuch der Naturwiſſenſchaftenbeim Leſer nicht den Eindruck erwecken, als ob eit langem ſo heliebt und faſt unentbehrlichMaria von ſeiten der katholi  en 1＋. 8
irgend einer Zeit mit göttlichen ren QAus⸗

gemacht hat Wirklich ein Werk bei dem der
Hinweis auf einen neuerſchienenen and ſchongezeichnet Uurd Ee, ein Eindruck.erweifels Lob und Empfehlung genug iſt!ohne bei manchem Nichtkatholiken einſtellt, Um aber doch die Mannigfaltigkeit des hierenn 623 le „Daß eine unberührte

Jungfrau z Ur Mutter werden, einen Gott HLe⸗
Gebotenen ahnen • en ſei der Haupt⸗

bären, durch ihn zur Göttin und ſo ihres eigenen inhalt kur  2  8 angedeutet. ſelbſtändiger
ſchnitt üh ſich diesmal die V —  —Sohnes Tochter werden konnte, My⸗ ein. die bemerkenswerteſten Neuheiten inſterien, denen ſchola Spekulation ſo

eifriger achhing e ſtärker ſie menſchliche Faf⸗ Tief⸗ un Hochbau beſprochen werden. wie

ſungskraft überſtiegen.“ die großen Rhein-Donau⸗Kanäle, die
eu  en Waſſerkraftwerke amerikaniſcheVon kleineren Irrtümern oder bloßen Un⸗a Rieſenbrücken, Erſatzbauweiſen Reihen⸗ undgenauigkeiten in den Erklärungen der ochhäuſer in Deutſchland uſw Die übrigeſzene und auch mancher anderer Stellen des

Dramas ann hier abgeſehen werden. Die Technik iſt in mechaniſche und chemiſche
erwähnten Ausſetzungen waren dagegen nicht V gegliedert, deren je außer

den eri  en über Ma  nenfach elektriſchezu umgehen, ſie en ſich ber bei einer Neu⸗ Apparate, Verkehrseinrichtungen 8 Land undauflage des Kommentars, deren Notwendig⸗
Eeit ſich ſchon bald einſtellen dürfte, ohne vie Waſſer nunmehr ein eigenes Kapitel⸗ über
Mühe berückſichtigen. le außerordentlich drahtloſes Funkweſen bringt, dieſe wiederum

wichtige For  I  E in der praktiſchen Chemiegründliche Leiſtung des greiſen Gelehrten wird beſonders auch für Haus und Küche bekannt⸗nach Ausmerzung der angedeuteten Verzeich⸗ gibt Bedeutſam zumal für heute iſt der
nungen und Schönheitsfehler nur ſo eimn⸗
drucksvoller und reiner zur verdienten Geltung ſchn

Orſt⸗ und Landwirtſchaft neben
kommen. Alois Stockmann S. J dem das iſchereiweſen jetzt einen be⸗

ſondern Bearbeiter gefunden hat ehrrei
und zeitgemäß wie immer unterrichtet unsNaturwiſſenſchaften Generaloberarzt Schnizer über Neu⸗

Jahrbuch der angewandten Natur⸗ erkenntniſſe auf dem Gebiet der Medizin,enſchaften Jahr⸗ weitere Fachmänner Berichte über
gang. Unter Mitwirkung von Fachmännern Zahn⸗ und Tierheilkunde anſchließenherausgegeben von Dr ſt t⸗ Raſch hbeliebt geworden iſt die muſtergültige
terer. Miit 127 Bildern auf Tafeln Überſicht von Dr. erlewi über Luft⸗und Im Text Lex.⸗8 (XVI u. 394 fah Tt, die zeigt, wie Deutſchland llen Hemm⸗Freiburg 1922 Herder Co Gebh Grund⸗ niſſen zum 1O ſeine hohe Leiſtungsfähigkeitzahl 8.— bewahrt hat Sorgfältig zuſammengeſtellt iſt
Nach dem In dieſer Zeitſchrift (Bd der Abſchnitt Er dkunde von Dr. Kintrup

Als lieber, alter Bekannter berichtet Dr Pla11914/151 479) 35 beſprochenen Bande


